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Nasenspray ratiopharm Erwachsene

Nasenspray – 10 ml

Almased Vital-Pflanzen-Eiweißkost 
Pulver – 500 g

Compeed Herpespatch
Pflaster – 15 Stück

Grippostad C
Kapseln – 24 Stück

Cetirizin Hexal bei Allergie
Filmtabletten – 100 Stück

Dolo Dobendan 1.4MG/10MG
Lutschtabletten – 24 Stück

Kytta Schmerzsalbe
Creme – 100 g

Omep Hexal 20 mg Hartkapseln
Kapseln – 14 Stück

Bepanthen Augen- & Nasensalbe
Salbe – 10 g
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Unsere Monatsangebote

1) Unverbindliche Herstellermeldung des Listenverkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die IfA GmbH. 2) Preisersparnis gegenüber der Herstellermeldung des Listen­
verkaufspreises durch den jeweiligen Hersteller an die IfA GmbH. 3) Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage oder fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.  
4) Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Die angegebenen Preise beinhalten die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie 
die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Bei den genannten Sonderpreisen handelt es sich um eine unverbindliche Preisempfehlung der apodirekt GmbH. 
Den aufgeführten Apotheken ist die Beteiligung freigestellt. Nur solange Vorrat reicht, nur in haushaltsüblichen Mengen. Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer vorbehalten.
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Wer an Rheuma erkrankt, muss heut­
zutage nicht mehr an unerträglichen 
Schmerzen leiden. Auch die Bewegungs­
einschränkung kann man in den Griff 
bekommen. Wichtig ist der frühzeitige 
Therapiebeginn innerhalb von drei Mona­
ten nach den ersten Symptomen, weil hier 
die Zerstörung der Gelenke am schnells­
ten fortschreitet. Ist die Therapie mit den 
Basismedikamenten gut eingestellt, kann 

auf Schmerzmittel oft verzichtet werden. 
Gute Erfolge zeigt zusätzlich die Akti­
vierung der Selbstheilungskräfte durch 
Kunsttherapie. Denn Rheuma ist eine Er­
krankung des ganzen Menschen. Beson­
ders Stress und Ärger verschlimmern die 
Symptome und können neue Krankheits­
schübe auslösen.

Titelthema

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

denken auch Sie schon sehnsüchtig an die 
Osterzeit, wenn hoffentlich auch die ersten 
Forsythien ihre gelben Blüten zeigen? 

Oder geht es Ihnen wie mehr als der Hälfte 
der Menschen in Deutschland, und Sie leiden 
unter einer ausgeprägten Frühjahrsmüdig-
keit? Denn gerade weil die Tage nun langsam 
wärmer und länger werden, kämpft unser 
Körper mit der Umstellung. Die Folge: Wir 
fühlen uns schlapp und energielos. Hinter-
grund ist, dass der Blutdruck bei steigenden 
Temperaturen sinkt und das Schlafhormon 
im Körper erhöht ist. 

Doch keine Sorge, die Schläfrigkeit ist nach 
wenigen Wochen überwunden. Sie können 
aber auch selbst ein wenig nachhelfen. Die 
wichtigste Regel lautet: Bewegung! Und zwar 
draußen bei Tageslicht. Schon ein ausgiebi-
ger Spaziergang kann Wunder wirken. Auch 
Wechselduschen können helfen, den Kreislauf 
anzukurbeln und das Immunsystem zu stär-
ken. Viel frisches Obst und Gemüse unterstüt-
zen Ihren Körper dabei, die Vitaminspeicher, 
die im Winter gelitten haben, wieder aufzu-
füllen. Wer zusätzlich nachhelfen möchte, fin-
det auch in der Apotheke Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente als Präparate zum 
Einnehmen. 

Fragen Sie doch einfach einmal nach.

Wir wünschen Ihnen viel Energie und 
Unternehmungslust und vor allem: 
Eine schöne Osterzeit!

Fortsetzung auf Seite 2       

Mehr Angebote finden Sie auf  
unserem Aktions-Blatt       
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GUTSCHEIN GUTSCHEIN GUTSCHEIN

Der indische Gelbwurz (Curcuma longa L.) gehört zur Familie der Ingwergewächse und ist in Südostasien seit Jahrhunderten als 
Heilpflanze bekannt. Alle Kurkumaarten sind Kräuter mit verzweigten dickfleischigen „Erdsprossen“ (Rhizomen). Diese werden 
für die Arzneiherstellung verwendet. Die charakteristischen Inhaltsstoffe der Rhizome sind ätherische Öle und sogenannte Cur-
cuminoide. Curcumin ist ihr bekanntester antientzündlicher Wirkstoff, ein pharmakologisch aktives Polyphenol. Es wirkt keimtö-
tend, antioxidativ und auch eine krampflösende, immunstimulierende, antivirale, antibakterielle und antitumoröse Wirkung wer-
den ihm zugeschrieben.

Tipp des Monats

auch bei Arthrose und Rheuma wirksam

Der gesunde Energiedrink mit Kurkuma

Kurkuma mit Wasser im Topf verrühren 
und erhitzen. Erst geschälten, geriebe­
nen Ingwer (Ingwerreibe!) und danach 
eine große Prise geriebenen Muskat 
zugeben. Solange unter Rühren köcheln, 
bis sich eine Paste bildet. Diese in ein 
Schälchen geben (circa 1 EL). Nun 350 
ml Mandelmilch im Topf erhitzen, Kur­
kumapaste mit Schneebesen einrühren. 
1-2 EL Agavendicksaft, Prise Zimt und 
Kokosöl zugeben und unter Rühren zwei 
Minuten köcheln lassen. Große Prise 
schwarzen Pfeffer zugeben, fertig.  
HEISS SERVIEREN UND GENIESSEN!  
LECKER!

Zutaten für eine große Tasse  
oder zwei kleine Tassen (350 ml): 

1 EL Kurkuma-Pulver
120 ml Wasser

Frischer Ingwer gerieben  
(ca. 15 g, d.h. daumengroßes Stück) 
Etwas Muskatnuss, frisch gerieben

1-2 EL Agavendicksaft oder Ahornsirup 
1 Prise schwarzer Pfeffer

1 Prise Zimt
1 TL natives Kokosöl
350 ml Mandelmilch  

(oder andere Pflanzenmilch  
ohne Zuckerzusatz)
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Lösungswort:  
GESUNDHEIT

Curcumin-Präparate aus der Apotheke 
In ersten Pilotstudien wurde festgestellt, 
dass Curcumin hilft, bei Arthrosepatien­
ten den Knochenabbau zu senken. Auch 
konnten die typischen Marker für oxi­
dativ bedingten Kollagenabbau und für 
Entzündungen gesenkt werden. In der 
Folge konnten betroffene Patienten die 
Schmerzmittel verringern. 

Die schmerzlindernde Wirkung im Ver­
gleich zum Schmerzmittel Diclofenac 
wurde bei rheumatischer Arthritis als 
gleichwertig beurteilt. Auch bei Fi­

bromyalgie wurde eine positive Wirkung 
beobachtet. Weitere Studien sollen fol­
gen. Curcumin-Präparate aus der Apo­
theke finden bei entzündlichen Gelenk­
erkrankungen jetzt schon Anwendung.

RÄTSEL-AUFLÖSUNG
Februar-Ausgabe 02/2016

Rezept
Tipp



Liebe Kunden,

mit diesem kleinen Wortbeitrag möchte ich mich von Ihnen verabschieden.  
Am 1. April beginnt die Zeit nach einem langen Apothekenleben. 

Der Beruf der pharmazeutisch-technischen Assistentin hat sich in den 40 Jahren 
sehr gewandelt. Die Computer hielten Einzug und viele neue Erkenntnisse. Diese 
und andere Herausforderungen haben das Berufsleben bunt und spannend ge-
macht. Die letzten 6 Jahre durfte ich in diesem sehr kollegialen und menschlich  
großartigen Team mit Frau Kuhrau als Chefin arbeiten. Die persönlichen Gesprä-
che und Kontakte über die Jahre werde ich in guter Erinnerung behalten und 
danke Ihnen  für Ihr Vertrauen.

Jetzt beginnt die Zeit für meine Hobbies. Meine Nähmaschine steht an erster 
Stelle. Ich freue mich auf Radfahren und Wandern in der schönen Jahreszeit. 
Vielleicht sehen wir uns mal bei einer meiner Kirchenführungen in Kleinschwar-
zenlohe mit dem schönen Riemenschneideraltar. Das Ehrenamt wartet bei der 
Nachbarschaftshife auch auf mich. Bei all meinen Plänen kommt ganz bestimmt 
auch etwas Wehmut auf. Aber Langwasser ist ja nah.

Danke und alles erdenklich Gute
 
Herzlich, Gerti Mersch

Neues aus unsere Apotheke
Verabschiedung Gerti Mersch

DAS GESAMTE TEAM DER LAURENTIUS-APOTHEKE 

WÜNSCHT SEINER KOLLEGIN, FRAU MERSCH ALLES GUTE!

 
 

Alles Gute,  
Frau Mersch

„�JETZT BEGINNT DIE ZEIT  

FÜR MEINE HOBBIES“

Seit 6 Jahren PTA  
in Ihrer Laurentius-Apotheke

Ihre Gerti Mersch

WUSSTEN SIE, DASS ...

zz ein Test ergeben hat, dass 11 von 
20 Proben Hühnerfleisch resistente 
Keime enthielt?

zz sich die Zahl multiresistenter Keime 
auf deutschen Intensivstationen seit 
2001 verdoppelt hat?

zz 85 Prozent der Antibiotika in 
ambulanten Praxen verschrieben 
werden?

zz über Dreiviertel der MRSA-Pati-
enten in Kliniken nicht als solche 
erkannt werden?

9,98€24,98€ 24,98€

Rheuma sofort behandeln

SCHÜSSLER-SALZE ALS NEBEN
WIRKUNGSFREIE ALTERNATIVE 
BEI RHEUMASCHMERZEN

WEITERE HILFREICHE  
SCHÜSSLER-SALZE:

Die „Heiße Sieben“:  
10 Tabletten Schüßler-Salz Nr. 7.  
Magnesium phosphoricum in heißem 
Wasser auflösen und langsam trinken. 
Mehrmals hintereinander im Abstand von 
30 Minuten möglich.

Bei Gelenk- und Muskelschmerzen: 
Salbe Nr. 7 als Salbenumschlag oder 
durch mehrmaliges Auftragen anwenden.

zz Bei Nacken-, Rheuma- & Arthrose-
schmerzen: Nr. 15 Kalium jodatum D6

zz Bei gichtbedingten Schmerzen:  
Nr. 16 Lithium chloratum D6

zz Bei Arthrose, Gicht und Arthritis:  
Nr. 17 Manganum sulfuricum D6

zz Bei Gicht:  
Nr. 23 Natrium bicarbonicum D6

Unnötige Antibiotika-Einnahme vermeidenWer braucht was?Wer braucht was?

LVP 14,95€ 1,3UVP 27,99€ 3,4 LVP 35,33€ 1,3

Ibu-Lysinhexal 684 mg 
Filmtabletten – 50 Stück

Accu Chek Aviva Plasma
Teststreifen – 50 Stück

Gelomyrtol forte
Kapseln – 100 Stück

Magnesium Verla N 
Dragees, 200 Stück

9,98 € LVP 14,09 € 1,3

Aspirin plus C  
Tabletten, 40 Stück

12,98 € LVP 16,65 € 1,3

Gingium® intens 120mg
Filmtabletten, 120 Stück

59,98 € LVP 89,99 € 1,3

Bepanthen
Wund- & Heilsalbe, 100 g

9,98 € LVP 13,24 € 1,3

Crataegutt novo 450 mg
Filmtabletten, 200 Stück

49,98 € LVP 60,96 € 1,3

Iberogast Fluid
Fluid, 100 ml 

25,98 € LVP 37,28 € 1,3

Prostagutt® forte
Kapseln, 200 Stück

49,98 € LVP 67,95 € 1,3

Orthomol Arthroplus
Granulat/Kapseln, 30 Stück 

49,98 € UVP 65,75 € 3,4

Venostasin retard
Kapseln, 200 Stück

66,98 € LVP 87,30 € 1,3

SIE SPAREN

SIE SPAREN
SIE SPAREN

33% 29%
11%

Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol

Rheumatoide Arthritis zerstört Gelenke
Die häufigste Form einer entzündlichen 
Gelenkerkrankung ist die sogenannte 
Rheumatoide Arthritis (RA), an der mehr 
Frauen als Männer leiden. Ohne Behand-
lung führt sie zur Zerstörung der Gelenke 
und auch zu einer kürzeren Lebenserwar-
tung. Es handelt sich um eine systemische 
Autoimmunerkrankung, bei der die Ge-
lenkinnenhäute sich chronisch entzünden.  
Nach und nach greift die Entzündung auch 
auf das benachbarte Gewebe wie Knorpel, 
Sehnen und Weichteilgewebe über und 
zerstört es. Aber auch andere Organe kön-
nen betroffen sein. Die Behandlung erfolgt 
nach Leitlinien, d. h. entsprechend den 
jeweiligen Stadien der Erkrankung. 

Symptome beim Arzt abklären lassen
Typische Symptome sind schmerzende, 
steife und geschwollene Hand-, Finger- 
und Zehengelenke, besonders am Morgen. 
Hinzu kommen grippeähnliche Symptome. 
Wer über sechs Wochen hinweg nicht nur 
an einem oder mehreren geschwollenen 
Gelenken leidet, sondern sich allgemein 
kraftlos und krank fühlt, sollte einen Arzt 
aufsuchen. Typisch für RA ist, dass die Be-
schwerden im Gegensatz zur Arthritis nur 
bei Belastung und in Bewegung auftreten. 
Meist schwellen mehr als vier Gelenke auf 
beiden Seiten an. Die Morgensteifigkeit 
dauert oft länger als 60 Minuten. Neben 
dem Röntgenbild spielen die Entzün-
dungswerte im Blut (CRP, d.h. C-reaktives 
Protein), die Blutsenkungsgeschwindigkeit 
(BSG) sowie die Feststellung des Rheu-
mafaktors (RF) und bestimmter Antikörper 
eine wichtige Rolle bei der Diagnose. Der 
Arzt kann auch andere bildgebende Unter-
suchungsverfahren hinzuziehen.

Basistherapie nach Leitlinien einstellen
Neben dem Basisarzneimittel Metho
trexat, das nur einmal pro Woche 
eingenommen oder durch Injektion 
gegeben wird, stehen neue Biologicals 
mit den Wirkstoffen wie z.B. Infliximab, 
Etanercept oder Certolizumab pegol 
zur Verfügung. Der Arzt kann gegebe-
nenfalls nach vier bis sechs Wochen die 
Therapie verändern, wenn der Patient 
nicht auf diese anspricht. Auf diese Wei-
se sind verschiedene Behandlungsmög-
lichkeiten innerhalb bestimmter Zeitin-
tervalle vorgesehen, die in den Leitlinien 
festgelegt sind. Ist die Basistherapie 
einmal gut eingestellt, kann man häufig 
sogar auf nicht-steroidale Antirheumati-
ka (NSAR) verzichten. Denn diese dienen 
der Schmerzbehandlung, nicht jedoch 
der Basistherapie gegen Rheuma. 
Schmerzmittel wie z.B. Diclofenac oder 
Ibuprofen sollten nicht mit Corticoste-
roiden kombiniert werden. Der Arzt kann 
hier Alternativen vorschlagen.

Bei allen Rheumatypen hilft Ent-
spannung  Eine große Rolle bei allen 
rheumatischen Erkrankungen spielen 
Entspannungstechniken, da körperlicher 
oder seelischer Stress die Aktivität der 
Entzündung und damit die Symptome 
verstärkt. Neben Psychotherapie und 
Selbsthilfegruppen können Biofeedback 
sowie Kunsttherapie eine gute Möglich-
keit zum Stressabbau sein. Ob Musik, 
Malerei oder Bildende Kunst, alle For-
men zeigen eine gute Wirkung. Bestes 
Vorbild ist der an Rheuma erkrankte 
Maler Auguste Renoir (1841-1919), der 
sogar noch im Rollstuhl bis an sein 
Lebensende seine Werke malte.

Eigentlich sollen Kranke in Kliniken 
gesund werden, doch allzu oft kom-
men multiresistente Keime wie MRSA 
(Methicillin-resistener Staphylococcus 
aureus) ins Spiel, die für Betroffene le-
bensgefährlich werden können. Über 
Katheter und Nadeln können diese in die 
Blutbahn gelangen und tödlich wirken. 
Viele gesunde Menschen tragen einen 
multiresistenten Keim in sich, von dem 
sie nichts wissen. Da in Deutschland bei 
einer Krankenhauseinweisung nicht der 
Nachweis erbracht werden muss, dass 
der Patient kein Träger von multiresis-
tenten Keimen ist, hilft im Krankenhaus 
nur eine perfekte Hygiene. Studien ha-
ben gezeigt, dass die Klinikmitarbeiter 
sich bisweilen ungenügend desinfizie-
ren. So können sie die gefährlichen Kei-
me von Patient zu Patient weitertragen. 
Die Folge sind keimbedingte Todesfälle 
bei immungeschwächten Patienten.

Bakterien verändern ständig ihr Erbgut
Hintergrund der immer häufiger auf-
tretenden Multiresistenz vieler Keime 
ist der oft unangemessene oder falsche 
Einsatz von Antibiotika. Nicht nur in der 
Tiermast setzt man zu viele Antibioti-
ka ein, sondern auch ambulante Ärzte 
verschreiben Patienten Antibiotika oft 
unnötig. Besonders Breitband- und 

Reserveantibiotika werden zu oft ein-
gesetzt. Antibiotika helfen ohnehin nur 
bei Erkrankungen, die durch Bakterien 
verursacht werden. Bakterien verän-
dern aber ihr Erbgut ständig, um sich 
gegen Angreifer zu wehren. So können 
sie auch gegen die Antibiotika resistent 
werden. 

Antibiotika nicht unnötig einnehmen
Je mehr Antibiotika eingenommen 
werden, umso schneller entwickeln die 
Bakterien Anpassungsstrategien. Auch 
wenn Antibiotika nicht entsprechend 

ArtikelSerie Fortsetzung Titelthema

Multiresistente Keime auf dem VormarschVitamin- und Mineralstoffmangel 
durch Medikamente

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

02: Vitamin B und Folsäuremangel bei Antibabypille

Mit diesem Artikel setzen wir unsere Serie über 
Vitamin- und Mineralstoffmangel fort, der durch die 
Einnahme bestimmter Medikamente ausgelöst wer-
den kann. Wir erläutern Ihnen, bei welchen Erkran-	
	 kungen welche Mangelerscheinungen  
		  häufig sind und was Sie selbst  
			   dagegen tun können.

Über die Hälfte aller Frauen zwischen 20 und 44 
nimmt die Antibabypille. Diese greift in den Hormon-
haushalt des Körpers ein. Viele wissen nicht, dass 
hierdurch häufig ein gravierender Mangel an Mikro-
nährstoffen wie Folsäure, Vitamin B2, Vitamin B6, Vita-
min B12, Vitamin C und Vitamin E sowie Magnesium, 
Selen und Zink auftritt. Der Grund ist, dass die Wirk-
stoffe der Pille im Körper die gleichen Stoffwechsel-
wege benutzen wie diese Nährstoffe. Sie konkurrieren 
damit auch um bestimmte Enzyme. Aber Reizbarkeit 
und Stimmungsschwankungen sind vergleichsweise 
harmlose Symptome. Ein Mangel an B-Vitaminen führt 
oft zu einem erhöhten Homocysteinspiegel. Dieser 
birgt das Risiko für Unfruchtbarkeit, Venenthrombo-
sen, Alzheimerdemenz, Schlaganfälle, Osteoporose 
und Schwangerschaftskomplikationen. B-Vitamine 
sollten daher als Nahrungsergänzung (Vitamin B2: 
5-10 mg/Tag, Vitamin B6: 5-10 mg/Tag, Vitamin B12: 
20-50 µg/Tag) zugeführt werden.

Folsäure und B-Vitamine kombinieren
Die Pille kann außerdem zu einem verstärkten Fol-
säuremangel führen, der bei über zwei Drittel der 
Deutschen ohnehin schon vorhanden ist. Folsäure ist 
im Körper wichtig für das gute Funktionieren von Zell-
wachstum und Zellteilung und den gesunden Aufbau 
der Erbsubstanz.  Herrscht ein Mangel vor, kommt 
es zu Reife- und Wachstumsstörungen besonders 
im Bereich von Blut-, Schleimhaut-, Nerven- und 
Immunzellen. Im Hinblick auf eine spätere Schwan-
gerschaft kann ein bestehender Folsäuremangel beim 
heranwachsenden Kind zu schweren Störungen in der 
Entwicklung des Rückenmarks führen. Ein Folsäure-
mangel sollte daher erkannt und durch Nahrungser-
gänzungsmittel (0,2-0,5 mg/Tag) ausgeglichen werden.

dem Beipackzettel und zu kurz einge-
nommen werden, überleben einige Bak-
terien und werden immun gegen diese 
Wirkstoffe. Die einzige Möglichkeit, um 
die rasante Entwicklung von resistenten 
Bakterien einzudämmen, ist, Antibiotika 
wirklich nur dann einzunehmen, wenn 
es nachweislich notwendig ist.

Antibiotika in Trinkwasser und Nah-
rungsmitteln  Zusätzlich nimmt jeder 
mit der Nahrung oder über das Trink-
wasser täglich ungewollt Antibiotika auf, 
die über die Tiermast oder andere Quel-
len in den Nahrungskreislauf gelangen. 
Besonders die moderne Massentier-
haltung hat dazu geführt, die Tiere 
übermäßig mit Antibiotika zu versorgen. 
Da es seit Anfang 2015 in Deutsch-
land strengere Bestimmungen für die 
Tierhalter gibt, vermutet man, dass 
gerade die Reserveantibiotika nun dort 
vermehrt eingesetzt werden, um den 
Verbrauch insgesamt zu senken. Dies 
ist kontraproduktiv, da jeder Mensch 
einmal in die Lage kommen kann, auf 
ein Reserveantibiotikum angewiesen zu 
sein. Der Verbraucher sollte daher dar-
auf achten, nur Fleisch aus artgerechter 
Haltung zu kaufen. Ein Umdenken beim 
Fleischpreis ist auch deshalb im eige-
nen Interesse nötig.
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Liebe Kunden,

mit diesem kleinen Wortbeitrag möchte ich mich von Ihnen verabschieden.  
Am 1. April beginnt die Zeit nach einem langen Apothekenleben. 

Der Beruf der pharmazeutisch-technischen Assistentin hat sich in den 40 Jahren 
sehr gewandelt. Die Computer hielten Einzug und viele neue Erkenntnisse. Diese 
und andere Herausforderungen haben das Berufsleben bunt und spannend ge-
macht. Die letzten 6 Jahre durfte ich in diesem sehr kollegialen und menschlich  
großartigen Team mit Frau Kuhrau als Chefin arbeiten. Die persönlichen Gesprä-
che und Kontakte über die Jahre werde ich in guter Erinnerung behalten und 
danke Ihnen  für Ihr Vertrauen.

Jetzt beginnt die Zeit für meine Hobbies. Meine Nähmaschine steht an erster 
Stelle. Ich freue mich auf Radfahren und Wandern in der schönen Jahreszeit. 
Vielleicht sehen wir uns mal bei einer meiner Kirchenführungen in Kleinschwar-
zenlohe mit dem schönen Riemenschneideraltar. Das Ehrenamt wartet bei der 
Nachbarschaftshife auch auf mich. Bei all meinen Plänen kommt ganz bestimmt 
auch etwas Wehmut auf. Aber Langwasser ist ja nah.

Danke und alles erdenklich Gute
 
Herzlich, Gerti Mersch

Neues aus unsere Apotheke
Verabschiedung Gerti Mersch

DAS GESAMTE TEAM DER LAURENTIUS-APOTHEKE 

WÜNSCHT SEINER KOLLEGIN, FRAU MERSCH ALLES GUTE!

 
 

Alles Gute,  
Frau Mersch

„�JETZT BEGINNT DIE ZEIT  

FÜR MEINE HOBBIES“

Seit 6 Jahren PTA  
in Ihrer Laurentius-Apotheke

Ihre Gerti Mersch

WUSSTEN SIE, DASS ...

zz ein Test ergeben hat, dass 11 von 
20 Proben Hühnerfleisch resistente 
Keime enthielt?

zz sich die Zahl multiresistenter Keime 
auf deutschen Intensivstationen seit 
2001 verdoppelt hat?

zz 85 Prozent der Antibiotika in 
ambulanten Praxen verschrieben 
werden?

zz über Dreiviertel der MRSA-Pati-
enten in Kliniken nicht als solche 
erkannt werden?

9,98€24,98€ 24,98€

Rheuma sofort behandeln

SCHÜSSLER-SALZE ALS NEBEN
WIRKUNGSFREIE ALTERNATIVE 
BEI RHEUMASCHMERZEN

WEITERE HILFREICHE  
SCHÜSSLER-SALZE:

Die „Heiße Sieben“:  
10 Tabletten Schüßler-Salz Nr. 7.  
Magnesium phosphoricum in heißem 
Wasser auflösen und langsam trinken. 
Mehrmals hintereinander im Abstand von 
30 Minuten möglich.

Bei Gelenk- und Muskelschmerzen: 
Salbe Nr. 7 als Salbenumschlag oder 
durch mehrmaliges Auftragen anwenden.

zz Bei Nacken-, Rheuma- & Arthrose-
schmerzen: Nr. 15 Kalium jodatum D6

zz Bei gichtbedingten Schmerzen:  
Nr. 16 Lithium chloratum D6

zz Bei Arthrose, Gicht und Arthritis:  
Nr. 17 Manganum sulfuricum D6

zz Bei Gicht:  
Nr. 23 Natrium bicarbonicum D6

Unnötige Antibiotika-Einnahme vermeidenWer braucht was?Wer braucht was?

LVP 14,95€ 1,3UVP 27,99€ 3,4 LVP 35,33€ 1,3

Ibu-Lysinhexal 684 mg 
Filmtabletten – 50 Stück

Accu Chek Aviva Plasma
Teststreifen – 50 Stück

Gelomyrtol forte
Kapseln – 100 Stück

Magnesium Verla N 
Dragees, 200 Stück

9,98 € LVP 14,09 € 1,3

Aspirin plus C  
Tabletten, 40 Stück

12,98 € LVP 16,65 € 1,3

Gingium® intens 120mg
Filmtabletten, 120 Stück

59,98 € LVP 89,99 € 1,3

Bepanthen
Wund- & Heilsalbe, 100 g

9,98 € LVP 13,24 € 1,3

Crataegutt novo 450 mg
Filmtabletten, 200 Stück

49,98 € LVP 60,96 € 1,3

Iberogast Fluid
Fluid, 100 ml 

25,98 € LVP 37,28 € 1,3

Prostagutt® forte
Kapseln, 200 Stück

49,98 € LVP 67,95 € 1,3

Orthomol Arthroplus
Granulat/Kapseln, 30 Stück 

49,98 € UVP 65,75 € 3,4

Venostasin retard
Kapseln, 200 Stück

66,98 € LVP 87,30 € 1,3

SIE SPAREN

SIE SPAREN
SIE SPAREN

33% 29%
11%

Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol

Rheumatoide Arthritis zerstört Gelenke
Die häufigste Form einer entzündlichen 
Gelenkerkrankung ist die sogenannte 
Rheumatoide Arthritis (RA), an der mehr 
Frauen als Männer leiden. Ohne Behand-
lung führt sie zur Zerstörung der Gelenke 
und auch zu einer kürzeren Lebenserwar-
tung. Es handelt sich um eine systemische 
Autoimmunerkrankung, bei der die Ge-
lenkinnenhäute sich chronisch entzünden.  
Nach und nach greift die Entzündung auch 
auf das benachbarte Gewebe wie Knorpel, 
Sehnen und Weichteilgewebe über und 
zerstört es. Aber auch andere Organe kön-
nen betroffen sein. Die Behandlung erfolgt 
nach Leitlinien, d. h. entsprechend den 
jeweiligen Stadien der Erkrankung. 

Symptome beim Arzt abklären lassen
Typische Symptome sind schmerzende, 
steife und geschwollene Hand-, Finger- 
und Zehengelenke, besonders am Morgen. 
Hinzu kommen grippeähnliche Symptome. 
Wer über sechs Wochen hinweg nicht nur 
an einem oder mehreren geschwollenen 
Gelenken leidet, sondern sich allgemein 
kraftlos und krank fühlt, sollte einen Arzt 
aufsuchen. Typisch für RA ist, dass die Be-
schwerden im Gegensatz zur Arthritis nur 
bei Belastung und in Bewegung auftreten. 
Meist schwellen mehr als vier Gelenke auf 
beiden Seiten an. Die Morgensteifigkeit 
dauert oft länger als 60 Minuten. Neben 
dem Röntgenbild spielen die Entzün-
dungswerte im Blut (CRP, d.h. C-reaktives 
Protein), die Blutsenkungsgeschwindigkeit 
(BSG) sowie die Feststellung des Rheu-
mafaktors (RF) und bestimmter Antikörper 
eine wichtige Rolle bei der Diagnose. Der 
Arzt kann auch andere bildgebende Unter-
suchungsverfahren hinzuziehen.

Basistherapie nach Leitlinien einstellen
Neben dem Basisarzneimittel Metho
trexat, das nur einmal pro Woche 
eingenommen oder durch Injektion 
gegeben wird, stehen neue Biologicals 
mit den Wirkstoffen wie z.B. Infliximab, 
Etanercept oder Certolizumab pegol 
zur Verfügung. Der Arzt kann gegebe-
nenfalls nach vier bis sechs Wochen die 
Therapie verändern, wenn der Patient 
nicht auf diese anspricht. Auf diese Wei-
se sind verschiedene Behandlungsmög-
lichkeiten innerhalb bestimmter Zeitin-
tervalle vorgesehen, die in den Leitlinien 
festgelegt sind. Ist die Basistherapie 
einmal gut eingestellt, kann man häufig 
sogar auf nicht-steroidale Antirheumati-
ka (NSAR) verzichten. Denn diese dienen 
der Schmerzbehandlung, nicht jedoch 
der Basistherapie gegen Rheuma. 
Schmerzmittel wie z.B. Diclofenac oder 
Ibuprofen sollten nicht mit Corticoste-
roiden kombiniert werden. Der Arzt kann 
hier Alternativen vorschlagen.

Bei allen Rheumatypen hilft Ent-
spannung  Eine große Rolle bei allen 
rheumatischen Erkrankungen spielen 
Entspannungstechniken, da körperlicher 
oder seelischer Stress die Aktivität der 
Entzündung und damit die Symptome 
verstärkt. Neben Psychotherapie und 
Selbsthilfegruppen können Biofeedback 
sowie Kunsttherapie eine gute Möglich-
keit zum Stressabbau sein. Ob Musik, 
Malerei oder Bildende Kunst, alle For-
men zeigen eine gute Wirkung. Bestes 
Vorbild ist der an Rheuma erkrankte 
Maler Auguste Renoir (1841-1919), der 
sogar noch im Rollstuhl bis an sein 
Lebensende seine Werke malte.

Eigentlich sollen Kranke in Kliniken 
gesund werden, doch allzu oft kom-
men multiresistente Keime wie MRSA 
(Methicillin-resistener Staphylococcus 
aureus) ins Spiel, die für Betroffene le-
bensgefährlich werden können. Über 
Katheter und Nadeln können diese in die 
Blutbahn gelangen und tödlich wirken. 
Viele gesunde Menschen tragen einen 
multiresistenten Keim in sich, von dem 
sie nichts wissen. Da in Deutschland bei 
einer Krankenhauseinweisung nicht der 
Nachweis erbracht werden muss, dass 
der Patient kein Träger von multiresis-
tenten Keimen ist, hilft im Krankenhaus 
nur eine perfekte Hygiene. Studien ha-
ben gezeigt, dass die Klinikmitarbeiter 
sich bisweilen ungenügend desinfizie-
ren. So können sie die gefährlichen Kei-
me von Patient zu Patient weitertragen. 
Die Folge sind keimbedingte Todesfälle 
bei immungeschwächten Patienten.

Bakterien verändern ständig ihr Erbgut
Hintergrund der immer häufiger auf-
tretenden Multiresistenz vieler Keime 
ist der oft unangemessene oder falsche 
Einsatz von Antibiotika. Nicht nur in der 
Tiermast setzt man zu viele Antibioti-
ka ein, sondern auch ambulante Ärzte 
verschreiben Patienten Antibiotika oft 
unnötig. Besonders Breitband- und 

Reserveantibiotika werden zu oft ein-
gesetzt. Antibiotika helfen ohnehin nur 
bei Erkrankungen, die durch Bakterien 
verursacht werden. Bakterien verän-
dern aber ihr Erbgut ständig, um sich 
gegen Angreifer zu wehren. So können 
sie auch gegen die Antibiotika resistent 
werden. 

Antibiotika nicht unnötig einnehmen
Je mehr Antibiotika eingenommen 
werden, umso schneller entwickeln die 
Bakterien Anpassungsstrategien. Auch 
wenn Antibiotika nicht entsprechend 

ArtikelSerie Fortsetzung Titelthema

Multiresistente Keime auf dem VormarschVitamin- und Mineralstoffmangel 
durch Medikamente

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

02: Vitamin B und Folsäuremangel bei Antibabypille

Mit diesem Artikel setzen wir unsere Serie über 
Vitamin- und Mineralstoffmangel fort, der durch die 
Einnahme bestimmter Medikamente ausgelöst wer-
den kann. Wir erläutern Ihnen, bei welchen Erkran-	
	 kungen welche Mangelerscheinungen  
		  häufig sind und was Sie selbst  
			   dagegen tun können.

Über die Hälfte aller Frauen zwischen 20 und 44 
nimmt die Antibabypille. Diese greift in den Hormon-
haushalt des Körpers ein. Viele wissen nicht, dass 
hierdurch häufig ein gravierender Mangel an Mikro-
nährstoffen wie Folsäure, Vitamin B2, Vitamin B6, Vita-
min B12, Vitamin C und Vitamin E sowie Magnesium, 
Selen und Zink auftritt. Der Grund ist, dass die Wirk-
stoffe der Pille im Körper die gleichen Stoffwechsel-
wege benutzen wie diese Nährstoffe. Sie konkurrieren 
damit auch um bestimmte Enzyme. Aber Reizbarkeit 
und Stimmungsschwankungen sind vergleichsweise 
harmlose Symptome. Ein Mangel an B-Vitaminen führt 
oft zu einem erhöhten Homocysteinspiegel. Dieser 
birgt das Risiko für Unfruchtbarkeit, Venenthrombo-
sen, Alzheimerdemenz, Schlaganfälle, Osteoporose 
und Schwangerschaftskomplikationen. B-Vitamine 
sollten daher als Nahrungsergänzung (Vitamin B2: 
5-10 mg/Tag, Vitamin B6: 5-10 mg/Tag, Vitamin B12: 
20-50 µg/Tag) zugeführt werden.

Folsäure und B-Vitamine kombinieren
Die Pille kann außerdem zu einem verstärkten Fol-
säuremangel führen, der bei über zwei Drittel der 
Deutschen ohnehin schon vorhanden ist. Folsäure ist 
im Körper wichtig für das gute Funktionieren von Zell-
wachstum und Zellteilung und den gesunden Aufbau 
der Erbsubstanz.  Herrscht ein Mangel vor, kommt 
es zu Reife- und Wachstumsstörungen besonders 
im Bereich von Blut-, Schleimhaut-, Nerven- und 
Immunzellen. Im Hinblick auf eine spätere Schwan-
gerschaft kann ein bestehender Folsäuremangel beim 
heranwachsenden Kind zu schweren Störungen in der 
Entwicklung des Rückenmarks führen. Ein Folsäure-
mangel sollte daher erkannt und durch Nahrungser-
gänzungsmittel (0,2-0,5 mg/Tag) ausgeglichen werden.

dem Beipackzettel und zu kurz einge-
nommen werden, überleben einige Bak-
terien und werden immun gegen diese 
Wirkstoffe. Die einzige Möglichkeit, um 
die rasante Entwicklung von resistenten 
Bakterien einzudämmen, ist, Antibiotika 
wirklich nur dann einzunehmen, wenn 
es nachweislich notwendig ist.

Antibiotika in Trinkwasser und Nah-
rungsmitteln  Zusätzlich nimmt jeder 
mit der Nahrung oder über das Trink-
wasser täglich ungewollt Antibiotika auf, 
die über die Tiermast oder andere Quel-
len in den Nahrungskreislauf gelangen. 
Besonders die moderne Massentier-
haltung hat dazu geführt, die Tiere 
übermäßig mit Antibiotika zu versorgen. 
Da es seit Anfang 2015 in Deutsch-
land strengere Bestimmungen für die 
Tierhalter gibt, vermutet man, dass 
gerade die Reserveantibiotika nun dort 
vermehrt eingesetzt werden, um den 
Verbrauch insgesamt zu senken. Dies 
ist kontraproduktiv, da jeder Mensch 
einmal in die Lage kommen kann, auf 
ein Reserveantibiotikum angewiesen zu 
sein. Der Verbraucher sollte daher dar-
auf achten, nur Fleisch aus artgerechter 
Haltung zu kaufen. Ein Umdenken beim 
Fleischpreis ist auch deshalb im eige-
nen Interesse nötig.
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Nasenspray ratiopharm Erwachsene

Nasenspray – 10 ml

Almased Vital-Pflanzen-Eiweißkost 
Pulver – 500 g

Compeed Herpespatch
Pflaster – 15 Stück

Grippostad C
Kapseln – 24 Stück

Cetirizin Hexal bei Allergie
Filmtabletten – 100 Stück

Dolo Dobendan 1.4MG/10MG
Lutschtabletten – 24 Stück

Kytta Schmerzsalbe
Creme – 100 g

Omep Hexal 20 mg Hartkapseln
Kapseln – 14 Stück

Bepanthen Augen- & Nasensalbe
Salbe – 10 g
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Wer an Rheuma erkrankt, muss heut­
zutage nicht mehr an unerträglichen 
Schmerzen leiden. Auch die Bewegungs­
einschränkung kann man in den Griff 
bekommen. Wichtig ist der frühzeitige 
Therapiebeginn innerhalb von drei Mona­
ten nach den ersten Symptomen, weil hier 
die Zerstörung der Gelenke am schnells­
ten fortschreitet. Ist die Therapie mit den 
Basismedikamenten gut eingestellt, kann 

auf Schmerzmittel oft verzichtet werden. 
Gute Erfolge zeigt zusätzlich die Akti­
vierung der Selbstheilungskräfte durch 
Kunsttherapie. Denn Rheuma ist eine Er­
krankung des ganzen Menschen. Beson­
ders Stress und Ärger verschlimmern die 
Symptome und können neue Krankheits­
schübe auslösen.

Titelthema

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

denken auch Sie schon sehnsüchtig an die 
Osterzeit, wenn hoffentlich auch die ersten 
Forsythien ihre gelben Blüten zeigen? 

Oder geht es Ihnen wie mehr als der Hälfte 
der Menschen in Deutschland, und Sie leiden 
unter einer ausgeprägten Frühjahrsmüdig-
keit? Denn gerade weil die Tage nun langsam 
wärmer und länger werden, kämpft unser 
Körper mit der Umstellung. Die Folge: Wir 
fühlen uns schlapp und energielos. Hinter-
grund ist, dass der Blutdruck bei steigenden 
Temperaturen sinkt und das Schlafhormon 
im Körper erhöht ist. 

Doch keine Sorge, die Schläfrigkeit ist nach 
wenigen Wochen überwunden. Sie können 
aber auch selbst ein wenig nachhelfen. Die 
wichtigste Regel lautet: Bewegung! Und zwar 
draußen bei Tageslicht. Schon ein ausgiebi-
ger Spaziergang kann Wunder wirken. Auch 
Wechselduschen können helfen, den Kreislauf 
anzukurbeln und das Immunsystem zu stär-
ken. Viel frisches Obst und Gemüse unterstüt-
zen Ihren Körper dabei, die Vitaminspeicher, 
die im Winter gelitten haben, wieder aufzu-
füllen. Wer zusätzlich nachhelfen möchte, fin-
det auch in der Apotheke Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente als Präparate zum 
Einnehmen. 

Fragen Sie doch einfach einmal nach.

Wir wünschen Ihnen viel Energie und 
Unternehmungslust und vor allem: 
Eine schöne Osterzeit!
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Der indische Gelbwurz (Curcuma longa L.) gehört zur Familie der Ingwergewächse und ist in Südostasien seit Jahrhunderten als 
Heilpflanze bekannt. Alle Kurkumaarten sind Kräuter mit verzweigten dickfleischigen „Erdsprossen“ (Rhizomen). Diese werden 
für die Arzneiherstellung verwendet. Die charakteristischen Inhaltsstoffe der Rhizome sind ätherische Öle und sogenannte Cur-
cuminoide. Curcumin ist ihr bekanntester antientzündlicher Wirkstoff, ein pharmakologisch aktives Polyphenol. Es wirkt keimtö-
tend, antioxidativ und auch eine krampflösende, immunstimulierende, antivirale, antibakterielle und antitumoröse Wirkung wer-
den ihm zugeschrieben.

Tipp des Monats

auch bei Arthrose und Rheuma wirksam

Der gesunde Energiedrink mit Kurkuma

Kurkuma mit Wasser im Topf verrühren 
und erhitzen. Erst geschälten, geriebe­
nen Ingwer (Ingwerreibe!) und danach 
eine große Prise geriebenen Muskat 
zugeben. Solange unter Rühren köcheln, 
bis sich eine Paste bildet. Diese in ein 
Schälchen geben (circa 1 EL). Nun 350 
ml Mandelmilch im Topf erhitzen, Kur­
kumapaste mit Schneebesen einrühren. 
1-2 EL Agavendicksaft, Prise Zimt und 
Kokosöl zugeben und unter Rühren zwei 
Minuten köcheln lassen. Große Prise 
schwarzen Pfeffer zugeben, fertig.  
HEISS SERVIEREN UND GENIESSEN!  
LECKER!

Zutaten für eine große Tasse  
oder zwei kleine Tassen (350 ml): 

1 EL Kurkuma-Pulver
120 ml Wasser

Frischer Ingwer gerieben  
(ca. 15 g, d.h. daumengroßes Stück) 
Etwas Muskatnuss, frisch gerieben

1-2 EL Agavendicksaft oder Ahornsirup 
1 Prise schwarzer Pfeffer

1 Prise Zimt
1 TL natives Kokosöl
350 ml Mandelmilch  

(oder andere Pflanzenmilch  
ohne Zuckerzusatz)
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Curcumin-Präparate aus der Apotheke 
In ersten Pilotstudien wurde festgestellt, 
dass Curcumin hilft, bei Arthrosepatien­
ten den Knochenabbau zu senken. Auch 
konnten die typischen Marker für oxi­
dativ bedingten Kollagenabbau und für 
Entzündungen gesenkt werden. In der 
Folge konnten betroffene Patienten die 
Schmerzmittel verringern. 

Die schmerzlindernde Wirkung im Ver­
gleich zum Schmerzmittel Diclofenac 
wurde bei rheumatischer Arthritis als 
gleichwertig beurteilt. Auch bei Fi­

bromyalgie wurde eine positive Wirkung 
beobachtet. Weitere Studien sollen fol­
gen. Curcumin-Präparate aus der Apo­
theke finden bei entzündlichen Gelenk­
erkrankungen jetzt schon Anwendung.
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Wer an Rheuma erkrankt, muss heut­
zutage nicht mehr an unerträglichen 
Schmerzen leiden. Auch die Bewegungs­
einschränkung kann man in den Griff 
bekommen. Wichtig ist der frühzeitige 
Therapiebeginn innerhalb von drei Mona­
ten nach den ersten Symptomen, weil hier 
die Zerstörung der Gelenke am schnells­
ten fortschreitet. Ist die Therapie mit den 
Basismedikamenten gut eingestellt, kann 

auf Schmerzmittel oft verzichtet werden. 
Gute Erfolge zeigt zusätzlich die Akti­
vierung der Selbstheilungskräfte durch 
Kunsttherapie. Denn Rheuma ist eine Er­
krankung des ganzen Menschen. Beson­
ders Stress und Ärger verschlimmern die 
Symptome und können neue Krankheits­
schübe auslösen.

Titelthema

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

Liebe Kundinnen, liebe Kunden,

denken auch Sie schon sehnsüchtig an die 
Osterzeit, wenn hoffentlich auch die ersten 
Forsythien ihre gelben Blüten zeigen? 

Oder geht es Ihnen wie mehr als der Hälfte 
der Menschen in Deutschland, und Sie leiden 
unter einer ausgeprägten Frühjahrsmüdig-
keit? Denn gerade weil die Tage nun langsam 
wärmer und länger werden, kämpft unser 
Körper mit der Umstellung. Die Folge: Wir 
fühlen uns schlapp und energielos. Hinter-
grund ist, dass der Blutdruck bei steigenden 
Temperaturen sinkt und das Schlafhormon 
im Körper erhöht ist. 

Doch keine Sorge, die Schläfrigkeit ist nach 
wenigen Wochen überwunden. Sie können 
aber auch selbst ein wenig nachhelfen. Die 
wichtigste Regel lautet: Bewegung! Und zwar 
draußen bei Tageslicht. Schon ein ausgiebi-
ger Spaziergang kann Wunder wirken. Auch 
Wechselduschen können helfen, den Kreislauf 
anzukurbeln und das Immunsystem zu stär-
ken. Viel frisches Obst und Gemüse unterstüt-
zen Ihren Körper dabei, die Vitaminspeicher, 
die im Winter gelitten haben, wieder aufzu-
füllen. Wer zusätzlich nachhelfen möchte, fin-
det auch in der Apotheke Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente als Präparate zum 
Einnehmen. 

Fragen Sie doch einfach einmal nach.

Wir wünschen Ihnen viel Energie und 
Unternehmungslust und vor allem: 
Eine schöne Osterzeit!
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Der indische Gelbwurz (Curcuma longa L.) gehört zur Familie der Ingwergewächse und ist in Südostasien seit Jahrhunderten als 
Heilpflanze bekannt. Alle Kurkumaarten sind Kräuter mit verzweigten dickfleischigen „Erdsprossen“ (Rhizomen). Diese werden 
für die Arzneiherstellung verwendet. Die charakteristischen Inhaltsstoffe der Rhizome sind ätherische Öle und sogenannte Cur-
cuminoide. Curcumin ist ihr bekanntester antientzündlicher Wirkstoff, ein pharmakologisch aktives Polyphenol. Es wirkt keimtö-
tend, antioxidativ und auch eine krampflösende, immunstimulierende, antivirale, antibakterielle und antitumoröse Wirkung wer-
den ihm zugeschrieben.

Tipp des Monats

auch bei Arthrose und Rheuma wirksam

Der gesunde Energiedrink mit Kurkuma

Kurkuma mit Wasser im Topf verrühren 
und erhitzen. Erst geschälten, geriebe­
nen Ingwer (Ingwerreibe!) und danach 
eine große Prise geriebenen Muskat 
zugeben. Solange unter Rühren köcheln, 
bis sich eine Paste bildet. Diese in ein 
Schälchen geben (circa 1 EL). Nun 350 
ml Mandelmilch im Topf erhitzen, Kur­
kumapaste mit Schneebesen einrühren. 
1-2 EL Agavendicksaft, Prise Zimt und 
Kokosöl zugeben und unter Rühren zwei 
Minuten köcheln lassen. Große Prise 
schwarzen Pfeffer zugeben, fertig.  
HEISS SERVIEREN UND GENIESSEN!  
LECKER!

Zutaten für eine große Tasse  
oder zwei kleine Tassen (350 ml): 

1 EL Kurkuma-Pulver
120 ml Wasser

Frischer Ingwer gerieben  
(ca. 15 g, d.h. daumengroßes Stück) 
Etwas Muskatnuss, frisch gerieben

1-2 EL Agavendicksaft oder Ahornsirup 
1 Prise schwarzer Pfeffer

1 Prise Zimt
1 TL natives Kokosöl
350 ml Mandelmilch  

(oder andere Pflanzenmilch  
ohne Zuckerzusatz)
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Curcumin-Präparate aus der Apotheke 
In ersten Pilotstudien wurde festgestellt, 
dass Curcumin hilft, bei Arthrosepatien­
ten den Knochenabbau zu senken. Auch 
konnten die typischen Marker für oxi­
dativ bedingten Kollagenabbau und für 
Entzündungen gesenkt werden. In der 
Folge konnten betroffene Patienten die 
Schmerzmittel verringern. 

Die schmerzlindernde Wirkung im Ver­
gleich zum Schmerzmittel Diclofenac 
wurde bei rheumatischer Arthritis als 
gleichwertig beurteilt. Auch bei Fi­

bromyalgie wurde eine positive Wirkung 
beobachtet. Weitere Studien sollen fol­
gen. Curcumin-Präparate aus der Apo­
theke finden bei entzündlichen Gelenk­
erkrankungen jetzt schon Anwendung.

RÄTSEL-AUFLÖSUNG
Februar-Ausgabe 02/2016

Rezept
Tipp



Liebe Kunden,

mit diesem kleinen Wortbeitrag möchte ich mich von Ihnen verabschieden.  
Am 1. April beginnt die Zeit nach einem langen Apothekenleben. 

Der Beruf der pharmazeutisch-technischen Assistentin hat sich in den 40 Jahren 
sehr gewandelt. Die Computer hielten Einzug und viele neue Erkenntnisse. Diese 
und andere Herausforderungen haben das Berufsleben bunt und spannend ge-
macht. Die letzten 6 Jahre durfte ich in diesem sehr kollegialen und menschlich  
großartigen Team mit Frau Kuhrau als Chefin arbeiten. Die persönlichen Gesprä-
che und Kontakte über die Jahre werde ich in guter Erinnerung behalten und 
danke Ihnen  für Ihr Vertrauen.

Jetzt beginnt die Zeit für meine Hobbies. Meine Nähmaschine steht an erster 
Stelle. Ich freue mich auf Radfahren und Wandern in der schönen Jahreszeit. 
Vielleicht sehen wir uns mal bei einer meiner Kirchenführungen in Kleinschwar-
zenlohe mit dem schönen Riemenschneideraltar. Das Ehrenamt wartet bei der 
Nachbarschaftshife auch auf mich. Bei all meinen Plänen kommt ganz bestimmt 
auch etwas Wehmut auf. Aber Langwasser ist ja nah.

Danke und alles erdenklich Gute
 
Herzlich, Gerti Mersch

Neues aus unsere Apotheke
Verabschiedung Gerti Mersch

DAS GESAMTE TEAM DER LAURENTIUS-APOTHEKE 

WÜNSCHT SEINER KOLLEGIN, FRAU MERSCH ALLES GUTE!

 
 

Alles Gute,  
Frau Mersch

„�JETZT BEGINNT DIE ZEIT  

FÜR MEINE HOBBIES“

Seit 6 Jahren PTA  
in Ihrer Laurentius-Apotheke

Ihre Gerti Mersch

WUSSTEN SIE, DASS ...

zz ein Test ergeben hat, dass 11 von 
20 Proben Hühnerfleisch resistente 
Keime enthielt?

zz sich die Zahl multiresistenter Keime 
auf deutschen Intensivstationen seit 
2001 verdoppelt hat?

zz 85 Prozent der Antibiotika in 
ambulanten Praxen verschrieben 
werden?

zz über Dreiviertel der MRSA-Pati-
enten in Kliniken nicht als solche 
erkannt werden?

9,98€24,98€ 24,98€

Rheuma sofort behandeln

SCHÜSSLER-SALZE ALS NEBEN
WIRKUNGSFREIE ALTERNATIVE 
BEI RHEUMASCHMERZEN

WEITERE HILFREICHE  
SCHÜSSLER-SALZE:

Die „Heiße Sieben“:  
10 Tabletten Schüßler-Salz Nr. 7.  
Magnesium phosphoricum in heißem 
Wasser auflösen und langsam trinken. 
Mehrmals hintereinander im Abstand von 
30 Minuten möglich.

Bei Gelenk- und Muskelschmerzen: 
Salbe Nr. 7 als Salbenumschlag oder 
durch mehrmaliges Auftragen anwenden.

zz Bei Nacken-, Rheuma- & Arthrose-
schmerzen: Nr. 15 Kalium jodatum D6

zz Bei gichtbedingten Schmerzen:  
Nr. 16 Lithium chloratum D6

zz Bei Arthrose, Gicht und Arthritis:  
Nr. 17 Manganum sulfuricum D6

zz Bei Gicht:  
Nr. 23 Natrium bicarbonicum D6

Unnötige Antibiotika-Einnahme vermeidenWer braucht was?Wer braucht was?

LVP 14,95€ 1,3UVP 27,99€ 3,4 LVP 35,33€ 1,3

Ibu-Lysinhexal 684 mg 
Filmtabletten – 50 Stück

Accu Chek Aviva Plasma
Teststreifen – 50 Stück

Gelomyrtol forte
Kapseln – 100 Stück

Magnesium Verla N 
Dragees, 200 Stück

9,98 € LVP 14,09 € 1,3

Aspirin plus C  
Tabletten, 40 Stück

12,98 € LVP 16,65 € 1,3

Gingium® intens 120mg
Filmtabletten, 120 Stück

59,98 € LVP 89,99 € 1,3

Bepanthen
Wund- & Heilsalbe, 100 g

9,98 € LVP 13,24 € 1,3

Crataegutt novo 450 mg
Filmtabletten, 200 Stück

49,98 € LVP 60,96 € 1,3

Iberogast Fluid
Fluid, 100 ml 

25,98 € LVP 37,28 € 1,3

Prostagutt® forte
Kapseln, 200 Stück

49,98 € LVP 67,95 € 1,3

Orthomol Arthroplus
Granulat/Kapseln, 30 Stück 

49,98 € UVP 65,75 € 3,4

Venostasin retard
Kapseln, 200 Stück

66,98 € LVP 87,30 € 1,3

SIE SPAREN

SIE SPAREN
SIE SPAREN

33% 29%
11%

Arzneimittel enthält 31,0 Vol.-% Alkohol

Rheumatoide Arthritis zerstört Gelenke
Die häufigste Form einer entzündlichen 
Gelenkerkrankung ist die sogenannte 
Rheumatoide Arthritis (RA), an der mehr 
Frauen als Männer leiden. Ohne Behand-
lung führt sie zur Zerstörung der Gelenke 
und auch zu einer kürzeren Lebenserwar-
tung. Es handelt sich um eine systemische 
Autoimmunerkrankung, bei der die Ge-
lenkinnenhäute sich chronisch entzünden.  
Nach und nach greift die Entzündung auch 
auf das benachbarte Gewebe wie Knorpel, 
Sehnen und Weichteilgewebe über und 
zerstört es. Aber auch andere Organe kön-
nen betroffen sein. Die Behandlung erfolgt 
nach Leitlinien, d. h. entsprechend den 
jeweiligen Stadien der Erkrankung. 

Symptome beim Arzt abklären lassen
Typische Symptome sind schmerzende, 
steife und geschwollene Hand-, Finger- 
und Zehengelenke, besonders am Morgen. 
Hinzu kommen grippeähnliche Symptome. 
Wer über sechs Wochen hinweg nicht nur 
an einem oder mehreren geschwollenen 
Gelenken leidet, sondern sich allgemein 
kraftlos und krank fühlt, sollte einen Arzt 
aufsuchen. Typisch für RA ist, dass die Be-
schwerden im Gegensatz zur Arthritis nur 
bei Belastung und in Bewegung auftreten. 
Meist schwellen mehr als vier Gelenke auf 
beiden Seiten an. Die Morgensteifigkeit 
dauert oft länger als 60 Minuten. Neben 
dem Röntgenbild spielen die Entzün-
dungswerte im Blut (CRP, d.h. C-reaktives 
Protein), die Blutsenkungsgeschwindigkeit 
(BSG) sowie die Feststellung des Rheu-
mafaktors (RF) und bestimmter Antikörper 
eine wichtige Rolle bei der Diagnose. Der 
Arzt kann auch andere bildgebende Unter-
suchungsverfahren hinzuziehen.

Basistherapie nach Leitlinien einstellen
Neben dem Basisarzneimittel Metho
trexat, das nur einmal pro Woche 
eingenommen oder durch Injektion 
gegeben wird, stehen neue Biologicals 
mit den Wirkstoffen wie z.B. Infliximab, 
Etanercept oder Certolizumab pegol 
zur Verfügung. Der Arzt kann gegebe-
nenfalls nach vier bis sechs Wochen die 
Therapie verändern, wenn der Patient 
nicht auf diese anspricht. Auf diese Wei-
se sind verschiedene Behandlungsmög-
lichkeiten innerhalb bestimmter Zeitin-
tervalle vorgesehen, die in den Leitlinien 
festgelegt sind. Ist die Basistherapie 
einmal gut eingestellt, kann man häufig 
sogar auf nicht-steroidale Antirheumati-
ka (NSAR) verzichten. Denn diese dienen 
der Schmerzbehandlung, nicht jedoch 
der Basistherapie gegen Rheuma. 
Schmerzmittel wie z.B. Diclofenac oder 
Ibuprofen sollten nicht mit Corticoste-
roiden kombiniert werden. Der Arzt kann 
hier Alternativen vorschlagen.

Bei allen Rheumatypen hilft Ent-
spannung  Eine große Rolle bei allen 
rheumatischen Erkrankungen spielen 
Entspannungstechniken, da körperlicher 
oder seelischer Stress die Aktivität der 
Entzündung und damit die Symptome 
verstärkt. Neben Psychotherapie und 
Selbsthilfegruppen können Biofeedback 
sowie Kunsttherapie eine gute Möglich-
keit zum Stressabbau sein. Ob Musik, 
Malerei oder Bildende Kunst, alle For-
men zeigen eine gute Wirkung. Bestes 
Vorbild ist der an Rheuma erkrankte 
Maler Auguste Renoir (1841-1919), der 
sogar noch im Rollstuhl bis an sein 
Lebensende seine Werke malte.

Eigentlich sollen Kranke in Kliniken 
gesund werden, doch allzu oft kom-
men multiresistente Keime wie MRSA 
(Methicillin-resistener Staphylococcus 
aureus) ins Spiel, die für Betroffene le-
bensgefährlich werden können. Über 
Katheter und Nadeln können diese in die 
Blutbahn gelangen und tödlich wirken. 
Viele gesunde Menschen tragen einen 
multiresistenten Keim in sich, von dem 
sie nichts wissen. Da in Deutschland bei 
einer Krankenhauseinweisung nicht der 
Nachweis erbracht werden muss, dass 
der Patient kein Träger von multiresis-
tenten Keimen ist, hilft im Krankenhaus 
nur eine perfekte Hygiene. Studien ha-
ben gezeigt, dass die Klinikmitarbeiter 
sich bisweilen ungenügend desinfizie-
ren. So können sie die gefährlichen Kei-
me von Patient zu Patient weitertragen. 
Die Folge sind keimbedingte Todesfälle 
bei immungeschwächten Patienten.

Bakterien verändern ständig ihr Erbgut
Hintergrund der immer häufiger auf-
tretenden Multiresistenz vieler Keime 
ist der oft unangemessene oder falsche 
Einsatz von Antibiotika. Nicht nur in der 
Tiermast setzt man zu viele Antibioti-
ka ein, sondern auch ambulante Ärzte 
verschreiben Patienten Antibiotika oft 
unnötig. Besonders Breitband- und 

Reserveantibiotika werden zu oft ein-
gesetzt. Antibiotika helfen ohnehin nur 
bei Erkrankungen, die durch Bakterien 
verursacht werden. Bakterien verän-
dern aber ihr Erbgut ständig, um sich 
gegen Angreifer zu wehren. So können 
sie auch gegen die Antibiotika resistent 
werden. 

Antibiotika nicht unnötig einnehmen
Je mehr Antibiotika eingenommen 
werden, umso schneller entwickeln die 
Bakterien Anpassungsstrategien. Auch 
wenn Antibiotika nicht entsprechend 
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Multiresistente Keime auf dem VormarschVitamin- und Mineralstoffmangel 
durch Medikamente

Kunsttherapie und Entspannung als Ergänzung

02: Vitamin B und Folsäuremangel bei Antibabypille

Mit diesem Artikel setzen wir unsere Serie über 
Vitamin- und Mineralstoffmangel fort, der durch die 
Einnahme bestimmter Medikamente ausgelöst wer-
den kann. Wir erläutern Ihnen, bei welchen Erkran-	
	 kungen welche Mangelerscheinungen  
		  häufig sind und was Sie selbst  
			   dagegen tun können.

Über die Hälfte aller Frauen zwischen 20 und 44 
nimmt die Antibabypille. Diese greift in den Hormon-
haushalt des Körpers ein. Viele wissen nicht, dass 
hierdurch häufig ein gravierender Mangel an Mikro-
nährstoffen wie Folsäure, Vitamin B2, Vitamin B6, Vita-
min B12, Vitamin C und Vitamin E sowie Magnesium, 
Selen und Zink auftritt. Der Grund ist, dass die Wirk-
stoffe der Pille im Körper die gleichen Stoffwechsel-
wege benutzen wie diese Nährstoffe. Sie konkurrieren 
damit auch um bestimmte Enzyme. Aber Reizbarkeit 
und Stimmungsschwankungen sind vergleichsweise 
harmlose Symptome. Ein Mangel an B-Vitaminen führt 
oft zu einem erhöhten Homocysteinspiegel. Dieser 
birgt das Risiko für Unfruchtbarkeit, Venenthrombo-
sen, Alzheimerdemenz, Schlaganfälle, Osteoporose 
und Schwangerschaftskomplikationen. B-Vitamine 
sollten daher als Nahrungsergänzung (Vitamin B2: 
5-10 mg/Tag, Vitamin B6: 5-10 mg/Tag, Vitamin B12: 
20-50 µg/Tag) zugeführt werden.

Folsäure und B-Vitamine kombinieren
Die Pille kann außerdem zu einem verstärkten Fol-
säuremangel führen, der bei über zwei Drittel der 
Deutschen ohnehin schon vorhanden ist. Folsäure ist 
im Körper wichtig für das gute Funktionieren von Zell-
wachstum und Zellteilung und den gesunden Aufbau 
der Erbsubstanz.  Herrscht ein Mangel vor, kommt 
es zu Reife- und Wachstumsstörungen besonders 
im Bereich von Blut-, Schleimhaut-, Nerven- und 
Immunzellen. Im Hinblick auf eine spätere Schwan-
gerschaft kann ein bestehender Folsäuremangel beim 
heranwachsenden Kind zu schweren Störungen in der 
Entwicklung des Rückenmarks führen. Ein Folsäure-
mangel sollte daher erkannt und durch Nahrungser-
gänzungsmittel (0,2-0,5 mg/Tag) ausgeglichen werden.

dem Beipackzettel und zu kurz einge-
nommen werden, überleben einige Bak-
terien und werden immun gegen diese 
Wirkstoffe. Die einzige Möglichkeit, um 
die rasante Entwicklung von resistenten 
Bakterien einzudämmen, ist, Antibiotika 
wirklich nur dann einzunehmen, wenn 
es nachweislich notwendig ist.

Antibiotika in Trinkwasser und Nah-
rungsmitteln  Zusätzlich nimmt jeder 
mit der Nahrung oder über das Trink-
wasser täglich ungewollt Antibiotika auf, 
die über die Tiermast oder andere Quel-
len in den Nahrungskreislauf gelangen. 
Besonders die moderne Massentier-
haltung hat dazu geführt, die Tiere 
übermäßig mit Antibiotika zu versorgen. 
Da es seit Anfang 2015 in Deutsch-
land strengere Bestimmungen für die 
Tierhalter gibt, vermutet man, dass 
gerade die Reserveantibiotika nun dort 
vermehrt eingesetzt werden, um den 
Verbrauch insgesamt zu senken. Dies 
ist kontraproduktiv, da jeder Mensch 
einmal in die Lage kommen kann, auf 
ein Reserveantibiotikum angewiesen zu 
sein. Der Verbraucher sollte daher dar-
auf achten, nur Fleisch aus artgerechter 
Haltung zu kaufen. Ein Umdenken beim 
Fleischpreis ist auch deshalb im eige-
nen Interesse nötig.

In der nächsten Ausgabe:  
Nährstoffe für Haut, Haare & Nägel

TEIL 03
Tipps und Tricks  

beim Einkaufen, am  
Arbeitsplatz, in der Küche 
oder beim Sport stellt die 
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